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EigenBericht der Saale Zeitung
Die zweite Berathung der Krankenkaſſen Novelle wirdfortgeſetzt mit 8 7 Erweiterte ſten der Krankenhaus

veböndns t rn r eiten bei der Nothwendigkeit
iederholter Beobachtung cwFin Antrag Frh v P ünch will die Krankenhausbehandlung

auch für rän erwertaiee Kranken geſtatten die ſich
ihre Krankheit durch Trunkfäll t oder geſchlechtliche Aus
ſchweifungen zugezogen haben falls dieſelben darum einkommen
dagegen ſoll die im C vorgeſehene Gewährung des halben
Krankengeldes dieſen Erkrankten nicht zu theil werden Abg
v Strombeck beantragt die Ueberführung in ein Kranken
haus auf Koſten der Gemeindekrankenverſicherung falls die Ueber
führung eine ſachverſtändige Leitung erfordert Ein Antrag
Gieſe will die Krankenhausbehandlung nicht bloß den verhei
ratheten Leuten und ihren Familienangehörigen zugeſtehen ſondern
allen die einen eigenen Hausſtand haben oder bei einem Mit
gliede ihrer Familie wohnen

Abg Frhr v Münch wild begründet ſeinen Antrag vom
ſanitären Standpunkte aus

Staatsſekretär v Boetticher bittet um Ablehnung des An
trages v Münch der theils überflüſſig theils undurchführbar ſet
theils der Begründung entbehre Heiterkeit Die ärztliche Be
handlung könne den Trunkfälligen und durch geſchlechtliche Aus
ſchweifungen Erkrankten ſchon nach S 6a nicht entzogen werden
Die Ueberführung in ein Krankenhaus werde aber in vielen
Fällen unmöglich ſein wo es nämlich keine Krankenhäuſer gebe
Der zweite Theil des Münch ſchen Antrages aber ſei eine Härte
gegen die unſchuldige Familie des Trunkfälligen oder geſchlechtlich
kranken Familienvaters Den Antrag v Strombeck hält Redner
jedoch für überflüſſig weil das was er wolle ſelbſtverſtändlich
ſei dagegen ſei der Antrag Gieſe zur Annahme zu empfehlen

Abg v Strombeck zieht darauf ſeinen Antrag zurück
Nach unweſentlicher weiterer Debatte wird 8 7 unter Ablehnung
aller Anträge in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

Zu 8 8 Feſtſetzung des ortsüblichen Tagelohnes nach Alters
klaſſen wird ein Antrag v Strombeck angenommen der
eine genauere Altersangabe betreffs der jugendlichen Arbeiter
verlangt

Bei S 14 regt Abg v Strombeck Etr die S an wie
es mit den Krankenkaſſen von Gemeinden werden ſolle die nach
den Beſtimmungen der neuen preußiſchen Landgemeindeordnung
zuſammengelegt oder aufgelöſt werden würden Redner vermißt

eine reichsgefetzliche Beſtimmung darüber in welcher Weiſe dieſe
Kaſſen die verſchiedene Reſervefonds überhaupt verſchiedene Sta
tuten haben können ſich auseinanderzuſetzen haben 8 14 wird
angenommen ebenſo der Reſt der Beſtimmungen über die
Gemeindekrankenverſicherung

Zu 8 16 Bildung von Ortskrankenkaſſen beantragt
Abg Wiſſer lib daß aus einem Krankenkaſſenverbande aus
ſcheidende Krankenkaſſen etwaige Unterbilanzen
dem Verhältniß ihrer Mitgliederzahl tragen ſollen

Geh Rath v Woedtke hält den Antrag für bedenklich Die
Entſcheidung über den Austritt aus ſolchen Verbänden müßten
die oberen Verwaltungsbehörden treffen

Abg Dr Hirſch df tritt für den Antrag Wiſſer ein Da
durch werde es ermöglicht werden daß kleinere Kaſſen falls ſie
es für vortheilhaft halten aus größeren Verbänden anstreten
ohne wie bisher durch die höheren Verwaltungsbehörden daran
gehindert zu werden Redner behält ſich für die dritte Lefung
eine andere i des Antrags vor

16 wird unter Ablehnung des Antrages Wiſſer unver
ändert angenommen ebenſo die 88 17 18 a

19 Bezeichnung der in dem Krankenkaſſenſtatut aufzuzählenden
Gewerbezweige wird bis zur Berathung des S 75 zurückgeſtellt

Zu 8 20 Mindeſtmaß der Leiſtungen der Ortskranken
kaſſe verlangt ein Antrag Auer die Unterſtützung aller
Wöchnerinnen welche überhaupt 6 Monate einer Ortskranken
kaſſe angehört haben während die Vorlage die ununterbrocheneZugehörigkeit während 6 Monaten zur Vorausſetzung der Unter
ſtützung macht

Abg Spahn Etr beantragt die Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage nach welcher nur eheliche Wöchnerinnen An
ſpruch auf Krankengeld haben ſollen während die Kommiſſion dasWort eheliche geſtrichen hat Redner vertheidigt ſeinen Antrag

mit dem Hinweis auf die gute Sitte ein öffentlichrechtliches Vertragsverhältuiß dürfe nicht gegen die Sittlichkeit verſtoßen Die
uneheliche Wöchnerin habe ja an und für ſich Anſpruch auf Ali
mentation ſeitens des Verführers

Abg Kunert vertheidigt den ſozialdemokratiſchen Antrag Nach
dem Vorſchlage der Kommiſſion würden diejenigen Arbeiterinnen
welche öfter ihre Beſchäftigung und darum die Kaſſe wechſeln
von der Unterſtützung ausgeſchloſſen ſein Redner wendet ſich
dagegen die unehelichen Wöchnerinnen welche dieſelben Leiſtungen
erfüllt hätten wie die ehelichen von den dieſen zugeſtandenen
Rechten auszuſchließen Was die ethiſchen Geſichtspunkte anbe
treffe ſo ſei es unmöglich Religion und Sittlichkeit auf Koſten
der Gerechtigkeit zu fördern Der Antrag des Centrums ſei
geradezu unmoraliſch Oho im Centrum Die Arbeiterinnen
litten an Hungerlöhnen einer Folge der kapitaliſtiſchen Wirthſchaft
Der Antrag des Centrums ſei ein Ausfluß kapitaliſtiſcher Anſchau
ungen dieſem Krebsſchaden unſerer Zeit Neun Zehntel der un
ehelichen Geburtsfälle bei den Arbeiterinnen ſeien auf das Schuld
konto der Vourgeoiſie zu ſchreiben

Abg Wiliſch df beantragt die Beſeitigung der Be
ſchränkung nach welcher das Sterbegeld nur zu gewähren iſt
wenn der Tod eine Folge derſelben Krankheit iſt welche die
Erwerbsunfähigkeit herbeigeführt hat

Abg Buhl nl tritt für die Zuläſſigkeit der Gewährung von
Krankengeld auch an die unehelichen Wöchnerinnen ein da es
doch ein Widerſpruch ſei ihnen hier die Unterſtützung zu ent
ziehen während man ihnen im Arbeiterſchutzgeſetz verbiete bis
6 Wochen nach der Entbindung zu arbeiten

Geh Rath Lohmann hält den Antrag Wiliſch für über
flüſſig da es ſelbſtverſtändlich ſei daß das Sterbegeld gezahlt
werden ſolle wenn der Tod als die Folge einer früheren Krank
beſt eingetreten ſei Bezüglich der Frage der Unterſtützung von
öchnerinnen glaubt Redner der Zuſtimmung der Majorität der
Arbeiter ſelbſt ſicher zu ſein wenn beſtimmt werde daß die Ge
währung des Krankengeldes nur an eheliche Wöchnerinnen zu
erfolgen habe

Abg v d Schulenburg konſ tritt für ſeine Perſon für
den Antrag Spahn ein namentlich aus Gründen der Moral
Die uneheliche Wöchnerin dürfe der ehelichen nicht gleich geſtellt
werden Verſichert gegen Krankheit ſei nur der Arbeiter und
ausnahmsweiſe die verheirathete Frau weil ſie als ſolche einen
hohen Beruf zu erfüllen habe Man dürfe den Sozialdemokraten
nicht nachgeben welche das göttliche Gebot der Ehe aus der Welt
ſchaffen wollen Die Ehre der ehelichen Wöchnerinnen würde be
leidigt werden wenn man den unehelichen Krankennunterſtützung
gewähren wolle Widerſpruch links
Abg Graf v Holſtein konſ tritt dieſen Ausführungenſeines Fraktionsgenoſſen entſchieden entgegen Er verſteht nicht

wie man zu der Auffaſſung kommen könne daß man durch die
Gewährung des Krankengeldes an uneheliche Wöchnerinnen der
Ehre der ehelichen Wöchne rinnen zu nahe trete Man ſollte ſich
doch hüten durch derartige Beſchränkungen wie ſie das Centrum
beantrage die an ſich ſchon unglücklichen Mädchen auf den WeSig liuks en a

ch Wort für Wort mit den AusAbg Eberkty fr erklärt

derſelben nach

führungen des Grafen Holſtein einverſtanden und bittet es bei
dem Kommiſſionsbeſchlufſe zu belaſſen

A Fite vertheidigt den Antra Sprrg Die Fürſorge fürdie Wöchnerinnen gehe überhaupt über en Rahmen des Geſetzes

mm Wenn man auch die unehelichen Wöchnerinnen unter
ten wolle ſo würde man viele Kaſſen zu ſehr belaſten Die

Arbeiter wollten ſelbſt nicht die Einbeziehung der unehelichen
Wöchnerinnen man dürfe dieſe Fürſorge den Arbeitern nicht
gegen ihren Willen aufdrängen Jm Bedürfnißfalle werde die
Armenunterſtützung eintreten Jn Bezug auf die Ausübung der
Caritas habe vor allem die katholiſche Kirche nie e
Abg Bebel Soz ſieht keinen Grund die Kommiſſionsfaſſung

nicht anzunehmen weil die Beſtimmung über die unehelichen
Wöchnerinnen weder in der Gemeindekrankenverſicherung noch
bei einem Theil der m m vorhanden ſei Jn vielen Hilfs
kaſſen beſtehen ſie und ihre möglichſt weite Ausdehnung ſei
durchaus wünſchenswerth Dem Abg v d Schulenburg er
widert der Redner daß in den Kreiſen in welchen die Sozial
demokratie am verbreiteſten ſei die Zahl der unehelichen Geburten
am geringſten dagegen gerade umgekehrt in den Landkreiſen des
Oſtens am höchſten ſei Das ſtehe feſt daß die Sittlichkeit des
Volkes heute viel höher ſei als zu der Zeit wo die Vorfahren der
Herren auf der Rechten und im Centrum noch das jus primae
noctis hatten Heiterkeit Wir ſeien in dieſer Beziehung vorwärts
geſchritten und nicht rückwärts Wie komme man dazu wenn man
eine uneheliche Geburt als ein moraliſches Vergehenbetrachte die fakul
tative Unterſtützung zuzulaſſen Das ſei doch ein Widerſpruch Eine
eben ſolche Ungerechtigkeit ſei es auch alle Schuld hierbei auf die armen
weiblichen Weſen abzuwälzen Man müſſe doch auch bedenken
daß nicht blos eine Mutter ſondern auch ein Vater unehelicher
Kinder vorhanden ſei der nur in den ſeltenſten Fällen unker der
arbeitenden Bevölkerung zu ſuchen ſei Die uneheliche Arbeiterin
leiſte an Beiträgen ebenſo viel wie die eheliche und es ſei des
halb kein Grund zur Entziehung einer Unterſtützung im Krank
heitsfalle vorhanden Eine Krankheit ſei aber jede Niederkunft
das ergebe ſich ſchon daraus daß der Arzt den Wöchnerinnen
anbefehle zehn Tage im Bett zu bleiben Die Unterſtützung liege
im Intereſſe der Erhaltung der Wöchnerin wie des Lebens des
Kindes Oder wolle man die Sterblichkeitsziffer der unehelichen
Kinder noch erhöhen Auf die Caritas dürfe man nicht verweiſen
es handele ſich hier um eine Frage die nur vom Rechtsſtand
punkt aus beantwortet werden könne Man könne auf die von
der Kirche gepredigte Caritas umſoweniger ſich einlaſſen als die
Religion wie die Rede des Abg Hitze geseigt habe gerade da
verſage wo die Caritas am angebrachteſten ſei Nach der Aus
führung des Abg Hitze komme Redner aber immer mehr und
mehr zu der Erkenntniß daß Religion und Menſchlichkeit zwei
entgegengeſette Dinge ſeien
Abg Ebert y dfr weiſt nochmals darauf hin daß hier nichtdie Religion und Sittlichkeit ſondern die Gerechtigkeit maßgebend

ſein müſſe Wer aufgrund eines allgemeinen Zwanges die
Kaſſenbeiträge leiſte habe auch nothwendig einen e auf
das Krankengeld Auf die Freiwilligkeit dürfe man dieſe Sache
nicht ſchieben hier hätten nicht die Betheiligten ſondern der
Reichstag zu ſprechen

Abg Dr Hirſch df beſtreitet zwar daß die Entbindung an
und für ſich eine Krankheit ſei da aber eine Schonung während
der nächſten Zeit nothwendig ſei müſſe auch die Krankenunter
ſtützung eintreten Wenn man dem Abg Hitze recht geben
wolle ſo müſſe man auch die Unterſtützung der ehelichen
Wöchnerinnen aus dem Geſetze ſtreichen Redner kündigt für die
dritte Leſung einen Antrag an die Unterſtützung der Wöchnerinnen
auch für die Gemeindekrankenverſicherung einzuführen Es ſei
durchaus nicht der Fall daß die Arbeiter in ihrer Mehrzahl

dagegen ſeien eeh Rath Lohmann beſtreitet daß das Arbeiterſchutzgeſetz
den Wöchnerinnen verbiete zu arbeiten es verbiete nur den
Dort ne Wöchnerinnen zu beſchäftigen Gelächter links

ie unehelichen Wöchnerinnen die doch durch geſchlechtliche
Ausſchweifungen erkrankt ſeien ſollten nicht berückſichtigt
werden

Abg Spahn Ctr erklärt es nochmals für ungehörig im
Geſetze für einen unſittlichen Zuſtand einzutreten da ſollte man
lieber überhaupt keine Geſetze machen Das h nur die
Abſicht Perſonen zu unterſtützen die ohne eigene Schuld erkrankt
ſeien Die Unterſtützung einer Wöchnerin ſei an und für ſi
keine Leiſtung im Sinne des Geſetzes ſondern eine be
ſondere Wohlthat Das jus primae noctis habe nie zu Recht
beſtanden

Abg Eberty betont nochmals daß die religiöſen Geſichts
punkte hier hinter wirthſchaftlichen zurückſtehen müßten Die
Grundlage der Arbeiterverſicherung ſei die Arbeiter gegen die
wirthſchaftlichen Folgen der Krankheit und Erwerbsunfähigkeit
zu ſchützen Es widerſpreche dem Sinne der ganzen Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung durch ein sie volo sie jubeo die armen Per
ſonen auszuſchließen die einen Fehltritt begangen hätten für den
der größere Theil der Schuld oft nicht bei ihnen liege

Abg Bebel Soz wiederholt nochmals ſeine Anſchuldigungen
nach welchen vom Rechtsſtandpunkt aus die Beſchränkung der
Unterſtützung auf die ehelichen Wöchnerinnen zu verwerfen ſei
Bezüglich der Behauptung daß das jus primae noctis nicht be
ſtanden habe erklärt ſich Redner bereit Nachweiſe zu führen
ans welchen hervorgehe daß dieſes Recht bis in die neueſte Zeit
beſtehe Heiterkeit und nur durch eine Abgabe abgelöſt werde
Man lehne die r ab unter Hinweis auf dieAlimentationspflicht der unehelichen Wöchnerinnen ſeitens der
Väter der unehelichen Kinder Dieſe Alimentationspflicht beſtehe
aber nicht überall z B in den Gegenden Rheinlands nicht inwelchen der Code civil noch Geltung habe und in Heſſen Das
Suchen nach der Vaterſchaft dürfte auch den betreffenden Herren
nicht angenehm ſein es könnten ſich unter Umſtänden auch Geiſt
liche darunter befinden Die Er rung zeige daß die Zahl der
unehelichen Geburten da am größten ſei wo die Ehe am meiſten
erſchwert werde denn die Natur laſſe ſich nicht unterdrücken

Abg v d Schulenburg ſpricht ſein Bedauern darüber aus
daß im Hauſe die unqualifizirbare Redensart von dem jus pri
mae noctis gefallen ſei welche auch die Sozialdemokraten draußen
zn einer wüſten Agitation benutzten Lachen links

Hierauf wird Paragraph 20 unter Ablehnung der Anträge
Spahn gegen die Stimmen des Centrums und vereinzelter
Konſervativer Auer und Widliſch unverändert ange
uſomme n
Darauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 1 Uhr Jn

terpellation des Centrums über Hebung des Handwerker
ſtandes, Fortſetzung der heutigen Berathung

Schluß 4 Uhr 45 Min

Dritte ordentliche Geueralſynode

10 Plenar Sitzung
EigenberichtEis Berlin 23 Nov

Nach 12 Uhr wird die Synode eröffnet Generalſup Plö 4
ſpricht das Eingangsgebet Der Präſident theilt mit daß na
einer Mittheilung des Oberkirchenraths der Entwurf eines
Kirchengeſetzes betr Aufhebung der Stolgebühren die Aller
höchſte Genehmigung gefunden hat und ſogleich in den Druck
egeben werden wird Dieſe wichtige Vorlage wird einer be
onderen Kommiſſion übergeben werden

Erſter Gegenſtand der TagesOrdnung Antrag D Kleinert
betr Maturjtätsprüfung im Hebräiſchen Der Antrag
ſteller bemerkt daß durch die gegenwärtig ſchwebenden Reform
pläne des höheren Schulweſens eine Beunruhigung darüber ein
getreten ſei ob künftig das Hebräiſche Unterrichtsgegenſtand auf

Synode beſchloſſenen Bericht über die
reviſion Der ſehr eingehende ſachlich intereſſante Bericht

Beiblatt zu Nr 322 der Saale Zeitung Hele ANershig 21 Nwwerher 1901

den Gymngſien ſein ſoll Hierfür tritt D Kleknert mit Enl
le ee ein im Intereſſe eines gedeihlichen Schriftſtudiums
r Theologen welche gleich vom erſten Semeſter an in

Krndtert der heil Schrift ſich einleben ſollen Er ſtellt dieſen
Antrag

Den Evangeliſchen Ober Kirchenrath zu erſuchenMiniſter der geiſtlichen Angelegen hen dte e e 77
durch die in Ausſicht genommene Reform des deren

weſens keine Verkürzung und Abſchwächung bisherigen
Maturitätsprüfung im Hebräiſchen herbeigeführt werde
Ohne Debalte wird der Antrag der 8 Kommiſſion über

wieſen
2 Antrag Nebe betr den evangel Religions Unter

richt an den höheren Lehranſtalten Der von dem Refe
renten warm befürwortete Antrag lautet

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
den Evangeliſchen Ober Kirchenrath zu erſuchen an den Herrn
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten den Antrag zu ſtellen

1 die Lehrpläne für den evangeliſchen Religions Unterricht
an den höheren Lehranſtalten dem Evangeliſchen Ober
Kirchenrath vor deren Genehmigung zur r
nach r der Generalſuperintendenten vorlegen laſſen

e Tee Zahl von Unterrichtsſtunden d
2 diejenige Zahl von Unterrichtsſtunden dem evangeliReligionsUnterrichte an höheren Lehranſtalten ger

abren welche für die Erreichung der Lehrziele erforder
ich ſind

Jm Sinne des Antrags ſprechen die Synodalen Göbe l und Ge

Charakterbildung willen ſo bemerkt der letztgenannte müſſe ſauf den Gymegſie

genommen werden
gebrochen haben
dürften nicht Religionslehrer auf den Gymnagſien ſein
klaſſiſchen Studien ſollten keineswegs auf den Gymnaſien zurück
gedrängt aber es könne ihnen kein abſoluter Werth zuerkannt
werden

das Chriſtenthum durch die
dankenwelt
ſtunden nicht aus
die chriſtliche Weltanſchauung au
werde und daß weniger die ſ
und apologetiſche Behandlungsweiſe im Religionsunte
greife Hieranf wird der Antrag Nebe faſt einſtimmig ange
nommen

neralſuperintendent Braun fürdieſen Antrag Um e
der Unterricht in Religion in beſondere Pflege

Theologen welche innerlich mit dem Glauben
und nicht die Kraft der Anregung beſitzen

Die

Das klaſſiſche e e re der Ergänzung durch
um Finführung in die chriſtliche Ge

Hierfür reichen allerdings 2 wöchentliche Religions
Generalſup Pötter wünſcht ebenfalls daß

höheren Lehranſtalten gepfle
olaſtiſche oder die polemif

cht platz

3 Antrag D Rogge betr Aenderung des 8 74 der
und Ordnung Der Antrag bezweckt den Deputirten zu
den Provinzialſynoden und theolog Prüfungen
ſowie den Kreisſynodaldeputirten auch wenn ſie am Orte der
Synode oder Prüfungen wohnen die Diäten zu bewilligen
welche die übrigen Deputirten haben wie bereits die Deputirten
zur Generalſynode die Diäten empfangen Der Antrag lautet

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen

eine dent des 874 der Kirchen Gemeinde und Synodal
Ordnung dahin zu befürworten daß in Analogie zu der
Generalſynodal Ordnung ebenſo wie den Deputirten
Generalſynode ſo auch den Deputirten der Kreis und
vinzialſynoden ſowie der theologiſchen Prüfungskommiſ
welche am Ort der Synoden J Prüfungen ihren Wohnſth
haben die üblichen Diäten bewilligt werden

Der Antrag wird an die Finanzkommiſſion verwieſen
4 Ohne Debatte wird die Aenderung des S 3 der General

ſynodalordnung wonach für jeden Generalſynodaldeputirten
Stellvertreter gewählt werden angenommen

5 Es folgt die zweite Berathung des Kirchengeſetz Entwurfs
betr die Vermögensverwaltung der Kirchengemein
den wie derſelbe am Freitag geſtaltet war Verſchiedene
Redner Präſ Schmidt v Wintzingerode u verſu
wiederum die Rechte der Gemeindekirchenräthe bezüglich
Vermögensverwaltung gegen die Vorlage einzuſchränken wogegenPräſident Sarthanfe t
trauen zu den Gemeinden empfiehlt
alle weiteren Aenderungen abgelehnt und das Geſetz wird in

ch derſelben Faſſung wie in der erſten Leſung mit mehr als
Majorität angenommen

n vor weitern Kautelen warnt und Ver
Jn der Abſtimmung werden

6 Der Synodale Dr Frick Halle erſtattet den von der
Lage der Bibel

kann hier nicht wiedergegeben werden er wird zweifellos im
Druck den ſich dafür Jntereſſirenden zugänglich gemacht werden
Die Synode ſtattet der Reviſionskommiſſion und ihrem Vor
ſitzenden den Dank für ihre Arbeiten ab und hofft daß das Werk
zum Segen der Kirche bald beendet werde

7 Bericht des Synodalen D Rogge über den Guſtav Adolf
Verein Der Bericht liegt gedruckt vor und giebt einen kurzen
Ueberblick über die Geſammtarbeit des Vereins Wir he
daraus nur dies hervor daß die Einnahmen des Vereins im
letzten Jahre nur 1,154,867 M betrugen wovon auf die älteren
preußiſchen Provinzen 337,616 M kamen Seit dem Beſtehen
hat der Geſammtverein 24,963,770 M an Unterſtützungen ver
wendet in den neun älteren preußiſchen Provinzen an 1151 Ge
meinden D Rogge beklagt die vielfache Unkenntniß die über
den Verein noch herrſcht und über die Theilnahmloſigkeit welche
auch bei Evangeliſchen vorhanden iſt die ihm mißtrauiſch ent
gegenſtehen und die mehr Bewunderung für die katholiſche Kir
haben Der Verein habe keinen Beruf zum Streit er wo
bauen und alle Bekenner des Evangeliums um ſich ſammeln und
dies umſomehr als der Bonifaziusverein in der römiſchen Kirche
mit viel größeren Mitteln arbeite Auf Antrag des Konſ Raths
Reichard Poſen wird dem Eentralvorſtand des Vereins ſowie
dem Oberkirchenrath für alle Hülfe und Mühewaltungen der
Dank der Synode ausgeſprochen

8 Bericht der VII Kommiſſion über den Antrag der Kreis
ſynode Bochum betr Umgeſtaltung des Fortbildungsſchulweſens
Mit einleitenden Worten begründet der Referent D Nebe da
die Kommiſſion ſich die bochumer Anträge angeeignet habe u
zu folgender Vorlage gekommen ſei

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen den Evange
liſchen Oberkirchenrath zu erſuchen dahin zu wirken

1 daß angeſichts der finſteren Mächte welche die Seele der
Jugend bedrohen die religiös ſittlichen Fächer insbeſondere
alſo der Unterricht in der Religion der vaterländiſchen Ge
ſchichte und im Geſange im Lehrplan der Fortbildungsſchule
angemleſeng Berückſichtigung finden und

2 daß die evangeliſchen Geiſtlichen des Bezirks der Fort
bildungsſchule veranlaßt werden ſelbſt in der Fortbildr
ſchule zu helſen oder dafür beſonders geeignete Perſönlichkei
zu bezeichnen
Auch Synodale König wünſcht daß im Intereſſe des ideglen

ſi errohung derſeSinnes der Jugend um der ſittlichen rſelbenentgegenzuarbeiten die Pflege der die religiöſe und ſtuthw
Förderung der Jugend anſtrebenden Fächer dringend den
Fortbildungsſchulen zu wünſchen ſei Mit dem gegenwärti
Cehrplan dieſer Schulen werde der chriſtliche und patrioti
Sinn der Jugend nicht genügend geſtärkt und auch vom So
tage müßten ſie verlegt werden Jn der Abſtimmung wird der
Antrag mit großer Majorität angenommen

Hierauf wird die Sitzung gegen 4 Uhr vertagt Nächſte
Sitzung Dienstag 12 Uhr



Waaren und Prodoktenveriehte
Getvoido

Hawburg 23 Nov
219 226 Roggen loco Sest wecklen
russischer l heuer 192 198 Hafer WStettin 23 Nov Weizen still loco 226 23
per April Mai 235,50 Roggen
per April Mai 228,00 Pomm Hafer loco neuer 170 173

Gerste ruhig

Breslau 29 Nov Roggen per Nov 246,00 per Nov Dez 244,00
per A4 ril Mgi r

Wien 23 Nov
per Frühjahr 11,55 Gd 11,58 Hafer per Frühjahr 7,14 Gd 7,17 Br

Pest 23 Nov Weizen loco höher per Frühjahr 13,57 6Gd
11,59 Br Haſer per Frühjahr 1892 6,71 Gd 6,73 Br

7 76 23 Nov Weizen kest Roggen behauptet Hafer
aruhig Gerste be uptet

Amsterdam Nov Weizen auf Termine höhber per Nov
per März 278 Roggen loco geschäftsloe do auf Termine fester

Märs 265 per Mai 268
New Vork 23 Nov Telegr Anfangeberieht Weizen per Dez

107 Zucker

Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare
A Mit Verbrauchssteuer B Ohne Verbrauchssteusor

21 Nov 23 Nov 21 Nov 25 NovBrodraft I 28,25 28,50 28,5 28,75 Granul Z
do II 38 90 Kornz 92 18,20 18,50 18,20 3 8 50Gem Raff 28,25 29,00 28,25 29,0

Gw Melis I 27,00 27,7 27
Krystallz I Tendenz am 23 Nov vorm 11 Uhr

do II c unverändert festTendenz 239 Nov 11 Vhr Pest
II Terminpreise abzüglich Steuervergütung

A Rohzueker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Megdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg

Nov 14,32, 40 bez 14,40 Br
14,87 G

Nov Dez
Dez 14,40 45 ba 14 47 14,485 G
Jan 14,52 da 14,00 14,55 G
Jan März 14,62 14,70 bez

14,72 Br 14,7 G
Febr 14,72 14,67 G

B Granulirter ZAucker
Nev Tendenz

Die Aeltesten der Kaufmannsehakt
Liquidationspreise am 23 Nov

Rohzucker MAittags 11 Uhr Rohbzueker
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher

e Hamburg e Hamburg

14,77 G
April 14,90 14,82 G

14,85 G

Mai 14,92 Br 14,90 G
Juni Juli

Tendenz Sehr fest
Frei an Bord IIamburg

Abends 6 Uhr

Nov J3,07 14,37 Nov 14,12 14,42 MDez 14 14,45 Dez 1420 14,50Januar 14,25 1455 Januar 14,32 14,62Februar 14,37 14,57 Februar 14,42 14,72März 14,472 14,77 März 14,52 14,82April 14,595 14,85 April 14,60 14,99Mai 14,60 34,90 Mai 14,65 14,95Juni 14,67 14,97 Juni 1475 14,95Juli 14,75 16,95 Jul 14,82 14,12Aug 14,920 15,10 Aug 14,87 15,27Gram ulirter Zucker Granulirter Zuckertrei an Bord Hamburg frei an Bord Hamburg
Zucker Liquidationskasese in Magdeburg

DBamwmburg 23 Nov Bericht der Hamb Firma Jos wich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 0 frei an Bord Hamburg per Növ

per Aug14,37 per Dez 14,42, per März 14,72 per Mai 14,85
15,05 Abgesehwächt

Hamhburg 23 Nov Schlussberieht

14 45 pr Dez 14,47 pr März 14,77 pr Mai 14,92 Fest
Paris 23 Nov Sehlussberieht Rohzucker behanptet 88 loco

100 g per Nov38,50 Weisser Zucker behbauptet Nr 3 r
40,50 pr Dez 49,75 pr Jan April 41,25 pr März Juni 41,62 a

Antwerpen 23 Nov Sofort c5,50 Fres
Marz 36,50 Fres

Lenden 23 Nov
Rohzucker loco 14 Iest

96 Javazueker loco 15 kest

Ka ffee
Hawhburg 23 Nov Kaffee fest VUmsatz 2000 Sack
Hamburg 23 Nov vorm 11 Uhr

Geld a2 ver Santos pr Nov 70 pr Pez 66 pr
Mi Behauptet

Hawmbdurg 23 Nov nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Katlee
Geon average Santos per Nov 70 per Dez 65 per März C0 per
Mai 59 MMatt

Amsterdam 23 Nov Java Kaffee good ordinary 54
Bavre 23 Nov vorm 10 Ubr 20 Min Berieht der hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
Noy 86,50 pr Dez 12,75 pr März 76,75 Behbauptet

Spiritus
Posen 23 Nov

ohne Fass TCer 51,3 Flau
Breslan 23 Nov Spiritus per 100 192 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Nov 70,96 do do 70 M Verbranheabgaben per
Nov 51,30 do de per Nov Dez do do per April Mai 52,70

Hamburg 73 Nov Spixitus still per Nov Dez 428 Br
per Dez Jan 32 Br per Jan Febr 422 Br April Mai 42 Br

St ettin 24 Nov Spiritus unverändert loco ohne 50 M Konsum
ztener 79 U Konsumsteuer 52,60 per Nov 591,90 per April Mai

70

Paris 23 Nov Spiritus ruhig per Nov 44,00 per Dez 44,50
per Jan April 44,75 per Mai Aug 45,59

Petroleum
8tettin 23 Nov Loco 11,10
Hamburg 23 Nov Petroleum ruhig Standard white loco 8,20

Br pr Nov Dez 6,15 Br
Bremen 23 Nov Börsen Schluss Bericht Offizielle Notirung

äer Bremer Petroleum Börse Ratfinirtes Petroleum fester loco 6,15 B
Antwerpen 23 Nov Schluss Bericht Raſfiniries Type weiss

loco 16 bez und Br pr Dez 15 Br pr Jan März 16 Br per
Sept Dez 16 Br Sterig

New Vork 21 Nov Freler Anſange Kurse Petroleum
Pipe ne certiseates pr Dez 59

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 23 Sov Rüböl per 00 kg mit Fase Termine still

Gekündigt Cir Kündigungspreis M Loco mit Fass
loco ohne Vass 61,6 Purcheschmitt spreis ML per diesen Alonat 62,2
bez per Nov Dez 61,9 bhez per Dez Jan per Jan Febrper Febr März per April Mai 61 bez

Breslan 23 Nov Rüböl pr Nov 65,00 per Nov Dez M
Hamburg 23 Nov Räböl unverzollt fest loco 63
Stettin 22 Nov Rühöl unverändert per Nov 61,50 per April

Mai 61,00
Bremen 22 Nov Schmalz Stetig Wileox 35 Pf

34 PI Rohe u Brothers Pf Fairbanks 32 Pfg
Kösln 23 Nov Rüböl loco 65,90 per Moi 64,40 per Okt 63 40
Pest 22 VSov Kohlraps per Aug Sept Gd Br
Paris 23 Nov Rühsl lest per Nov 68,90 Dez 68,75per Jan April 70,75 per März Juui 71,00
Amsterdam 23 Nov Rops per Frühjahr Rüböl loco

2 per Dez per Mai 32
Viehmärkte

Berlin 23 Nov Städtischer Central Vicehhot Amtlicher
Bericht äcr Diärektion Es standen seit Freitag nach und nach zum
Verkanf im ganzen 2755 Rinder einschl 125 Dänen und Schweden
11,113 Schweine einschl 411 Dänen Holländer Galizier leichte
Ungarn 856 Bakonier 1016 Kaälber und 4452 Hamwel Der Rinder
markt verlictf trotz des verhältnisemäseig schwachen Auftriebes sehr
langzam und wird nicht ganz geräumt Man zählte ca 600 Stück
bessere Stere und ca 900 Stück ganz geringe Waare Ia 95 62
Ia 53 56 III 42 IVa 35 31 für 100 Pfd hleischgewieht
d i das Gewicht der vier Viertel auf welche der für das Stück ge

zahlt Prei aber nach Abzug des darchschnittlichen Werthes von
Haut Kopf Füssen Eingeweiden oder Krame usw veriheilt worden
ist Bei inländischen Schweinen und Dänen zogen die bosseren
Qualitaten weil nur in gzonz verschwindender Zahl vertreten im Preise
um a 1 kür 100 d an Frot verhüältmmässig guten Exports

Armour

per

wickelte ich das Geschäſt im ganzen doch nar langsam a Der Markt
wurde aber geräumt Ia 53 54 einzelne ausgeeuchte Vosten darüber
Ha 49 51 Ig 45 M für 190 P d mit 20 Proz TaraBokonierhaudel war viel flauer und hinterliess auch Ueberstand 49 M
für 190 Pfd mit 50 55 Pid Tara das Stück

taltete äch vedrückt und echlepperd Ia 54 63 ausgesnchte Waare
grühber Ia II 26 45 Pl das Pfnnà FielechgewiehtVa geringe Hammelangebot fast 3500 Stück weniger als am letzien

Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
ischer loco neuer 220 248

per Nov 735,00
fest loco 229 231 per Nov 242,50

v Weizen per Frühjahr 11,90 Gd 10,93 Br Roggen

do 88 h 17,75 18,00 17,75 18
Nacehpr 759014,65 15,75 14,60 15,75

März 14,72,7 bez 14,82

Apri Alai 14,85 bez 14,922/ Br

frei an Bord

Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Nov

Dez 25,75 Fres Jan

Rüben

Vormittagsbericht Kaffee
März 61 pr

Spiritus loco ohne Fass SCer 70, 0 do loeo

Montag vermochte nur die Tendenz des Marktes etwas lebhafter zu Leipzalger Börse 23 Novewboersü men die Preise 7 aber n 77 z r t uIa 42 48 te Lämmer bis a 30 40 Pfe 3 Sacha Rent Anl gr n Gew 1882 500 100,256
Mehl e 3 do 1 80b 4 2 o 1833 do 500 85,7560 4 do Em 1875 1100,250Berlin 23 Nov Amtl h Nr O u 1 4 100 g Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 101,500brutto inkl Sack Termine niedriger Gekündigt ek Kün 30 Staatsanl 1855 100 91,500 a do 1876 101

digungspreis M PDurchschnittspreis per diesen Monat 83,4 do 1647 50089,756 3 Altb Landoblig 1000 98,000t er Nov Hez und Be Pez Jan 33,5 ,10 bez per Jan Febr do 67 v 40 500 97 90b4 35 do do 5000o8,006
1869 per April Moi 32 15 95 be 39 1Landrentenbr 500 95,005

Berliw 23 Nov Weizenmehl Nr C0 9,77 321,25 Nr 031,00 29,50
bez Feine Marken über Notiz bez Div Bisenb Stamm ARt DivRoggenmehl Nr O u 1 33,25 32,50 her do feine Marken Nr O u 1 o Altenburg Zeitz 178,008 7 i Leipz Baubank 110,00B
34,25 33,25 bez Nr C 1,50 M höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl 20 Aussig Teplit 395,000 10 do Bierb Reudn

Sae k 7 i Böhm Westb 50 v Riebeck Co 157,50Paris 23 Nov Mehl matt per Nov 60,60 per Dez 60,80 10 Buschtehrad Lit A 187,40 4 Lpz Kamgarnsp
per Jan April 62,00 per Müärz Juni 62,760 10 do do B 192,50b 9 do Malzf Schkend 121,500

Londön 23 Nov Mehl thäuger beste londoner Marken 3 sh 4 Galiz K Ludw B 87,256 ſo Mansfelder Kuxe
theurer anderes ca 3 sh höher 7 CGraz Kölflach 111,006 75 A p St A 580,006Rüulsenfrüchte 0 8aal bahn 27,500 1Süchs Kamimg Spt r o Weimar Gera 15,005 SolbrigBerlip 73 Nov Aus per 1000 k Loco matt Termine un 3 Werrabahn 11 Sächs Masch Fabverändert Gekündigt 50 t Kündigungspreis 167 M Loco 161 171 M Hartwann 121,90nach Qual per diesen Alonat ve z Durehsehnittspreis per Div Bisenb St P Akt 18 Sächs Webetuhl
Nov Dez be per April AlIai 137 136,5 M bez 8 i Altenburg Zeitz 154,00B Fabr Schönherr 133 253

Erbsen per 1000 kg Kochwaare 210 250 Futterwaare 185 195 M 1295 Dux Bodenb Lit Aſ 214,50b20 9 Thür Gasges Lpz 142,006

nach Qualität 12 do do B 214,50 b 9 do Siamm Pr 148,250Wien S Fov Muis per Nov Br per Aai Jnvi a 9 S Fhür Br V St 148,0086,71 Gd 6,78 Br Div Bank n Kredit t o do St Prior 145,006Pest 23 Nov Nenmais per Mai Juni 1392 6,28 d 8,31 Br 12 A D Kr A Lp z 165,60 b 6 Feitzer Par n A 95 005
London 23 Nov Mais fester runder williger 10 PDresdener Bank 127,0060 do o öblig 104 000

0 Geraer Bank 57,7560 5 Westeregein Part tEier s do Hals u Kräth GgBerlin 23 Nov Bericht der stündigen Deputation für den Eier 621 Gothaer Privathb 112,006 12 Zueckertab Glauzig 115,000
handel Normale Eier je nach Qualität 3,3 45 A pro Schock extra 6 Bank 119,75b2 h 16 Zuckerraft Halle 119 00b20
grosse Notiz a c en Wagre je nach J 6 F 1s n 114,502,30 O M per Schock Kalkeier je nach Qualität von 8,15 3,29 M j 11 cinar B ahgstper Schock eatra grosse über Notiz bez Tendenz Mait 7 Zwickauer 104,000 o Anusel Riaenb P Ohl

4 Anssig Teplitzer 100,608Metalle Div Ind Aktien Pr unä s Böbm Nordbahn 98,000Breslau 23 Nov Zink umsatzlos Stamm Prior 4 do do Gold 90,256A wsteràäam 23 Nov Bancazinn 55 8 Chemn Werkz II 5 Buschtehr B Ndw 89,506
Glasgow 24 Nov Robeisen Mixed numbers warrants 47 sh Fabr Dimmerm 100,000 5 do Em 1871 80,506

6 d Nominell geschäftslos 7 OCröllw Papierfabr 5 do do 1872 80,500Glasgow 23 Nov Die Verechiffungen betrugen in der vorigen 40 do Schldvsehr 95,000 4 do Gold 101,7560
Woche 4903 Tons gegen 6300 Tons in derselben Woche des vorigen 6 Dörstewitz Rattm 79,100 5 Dux Bodenbach 91,106

Jahres 4 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,100Glasgow 23 Nov Schlnssber Rohbeisen Mixed numbers warrants Stier Vorz A 64,75B 5 do do 1874 108,606
47 sh 5 d Käufer 45 sh d Verküufer 10 GeraerJutesp u W 99,00B 4 h Graz Köflacher 85,090London 23 Nov Chili Kupfer 45 per 3 Monate 46 12 Germania Schw 5 do Ein v 1871 u 72 86,756

London 23 Nov Bleis span 11 Lstrl engl 11 Letrl Zinn Sohn 106,000 4 Kaschau Oderberg 78,0092 Lstrl Zink 2255 Lstrl Antimon Letrl 6 Hallesche Str B 4 Prag Dux Gold 98,100Now Vork 23 Nov Zinn Straits 20,10 Poll Eisen Nr 1 3 Kettellbe G Akt 55,250 5 Gold 106,506Coltness 24,50 Doll 8 Körbisd Zuckerfb 104,7560 5 Prag Turnan 93,006

W r W v 7 J r 3 S r r e v W101,40b Bank f Sprit u Prod 59,106 Neuss Wagendau 3 74,50b2

Der

Das Käbergeschöſt

Marienb Mawkaw 3i Bö e Südbahn 5 103,75b26 Barmer Bankverein 6 1106,500 Nordd Eiswerke 3 59 60h2C ine 0180 Saalbahn 43,100,60 b Berliner Handels Ges 9 126,00b2 Omnibus Gesellschaft 12 199 902B
Weimar Gera 32 35 00ob2 Braunschw Bank 555 104,603 ppelnerPorti Cemnt 6 80 00b6

23 November Werrabahn 4 100,25B z 2 e e i s un donGoth Kredit Ges raunschweiger ,007Rrgänzungs Kursliste zu den z Danziger Privatbank Breslaucr 6126 506telephonisch übermittelten No e en m Hentsche Grundsehul i o 114,756 Stettiner 213
tirungen im gestr Abendblatt DeutscheNationalbank 5 h SESäehs Stickmasch 86,506Albrechtsbahn gar 1 1 34 25b2 Essener Kredit 7 118,750 Siemens Glas Industr 12 142,0063 8 25 cDentsche Fonds u Staatspap Oesterr Frz Ikalb aV 68 100 3237 n 0 59,00 h n J 62 91,906

Oesterr Südb Gold a 34 1062 Hamburg Iypoth B 8 r Deutsch Petr St P o 11,756a en hen ff Com a Piee B 5 111 ob Ver Köln Kottw Puiv 13 149 5072
Bad Staats Eis Anl 4 102 106 furt Gold 10,000 do Vereinsb 5000 B 3 Wilhelmshütte 3 i 61,75 h
e hen r 4 104,75b26 e 383 o n e e anurhess Sch à 40 T Ingar Galiz gar 2 S 119 50 beBad Präm Anl 1867 4 134,30b2 itaſ Eisenbahn fgar 7 i 115,105 m n x r 7 n

Baierisehe Pràm Anl 4 137,75b26 do Mittelmeerb stfr 88,50b2 AMeeklenb Hypotheken 8 1127,00b2 Bergwerks u Hütten Ges
Braunschw 20 Thlr L 101,25b2 e e 3 57,500 re 71,500
Köln Mind Pr Anth 3 131,75b2 St Paul Alineap Ala erbhan eDessauer st Pr Anl 3n3 136,50 nitoba a 85,50B OlIdenb Spar u Leihb 11 6Hamb 50 Thir Loose 3 134,50b2 Angatolische gar 579,90620 Preuss Iminob AI p St 15 880,000 Baroper Valzwerk o 48 10be

hege u 125 filhelm do Leihhaus Konv HBerzelius 12 129 50Bübecker er en r 3 85,300 Rhem Werte hat 45 r Braungehw Konlenwiwing Loose 1 st Sizilianise hl in I 20 T 7Meere ne 3 n Weimar Bank konv 11 125,000 do St Pr 6 384,30Westfälische Bank 6 LCLonsolidat Bergw G 21 155 90b
p i ten V Wiener Bankverein Consol Afarie 2 49,756Ausländische Fonäs Obligationen Wiener Vnionbank S al Pr 5

e e n uxer Kohlen Kon zinmängi 2 Berg Märk III A B 96,00B elesenteire iFinnländisehe Loosa äo f 315 96,008 Industrie Aktien e dent geh 69,756
S 15 Pres L 22 7 b Braunschweigische 4104,400 do Str 60b26Italien Nathb Pfd stfr a 83,75b Pühbeck Büchengarant 4 lagen Guowinhi Se a So c n 4 es intanr Herger Heenw honv 9Mailänäertl0Iäre Loose 16,80b2 Mainz Ludw 68 69 gar 4 Archimedes 10 e e 33 o

r r do 75 76 78 4 1101,806 53 ehe n IIugo Berger 96 90o Cred 100 58 318,006 i C 7 Berl Chavrlottenb 124 50 b Berg Mdo 1860 er Loose 5 116,75b20 Alech en Priedt ren n T 7 do Neustadt 56,75ba e o
do 1864 er Loos 315 b Operehles Iit 317 96 008 2 Passage Konv W tRuss Poln Schat2 Obl 4 85,00b Ostpreuss Südbahn 415 Zarar 77 s We rer ado Präm Anl 1864 5 a a lwalln 302 T T PBerliner Lagerhof o 69,25b 9o St Pr 30 197 b
do do 1066 5 Weimar Gerger 15 o do St Pr 0 101,500 BRhein Antr Kohlen 10 82,50bWeimar Geraer 4 898,500 Rh che Stahl Lät C 11 134,75h26Spanisehe Ext 4 62 90b26 Uhreenhenn u rn n e 6 heinische Stahl Iiät C 5hTürkische Anleihe 1 brechtsbahn Berlin Charl Bau V 1 12450r20e u eg 30b v rzb d 10 Bdo 400 Fres Ioosel 55,70B Du Borenbaenor i s 3,001 ſButzre Metallinänstr 10 60,00b26f i V Tnänatr u Rergw Ges
Ungarische Gold A 5 101 80b o Silb P 2 1 ſ60 Charlottb Wasserwerk 8 199 90h2 ne
do Grundentl Obl 4 77,200 o Je icpr e Qhem Fabr Schering 29 235,00B rei e e e hege h e e ger Se e hohen werr e 4 3504 Deutsche Contin Gas 10 188,50b2 Deeraner Gas z 105 dörrs

DeutscherTypoth Pfandbriefe Kase Züb r 4 Düsseldorfer Waggon 13 136,756 Dortmunder Upion 5 109,806
S r reine Rugei F Eiherfeid ab l i7 178 r eräh prit 100,50n

It Des fähr 7 nun rdmannsdorf Spinn 6 amb Packetſahrth e e edo II Ahth 3 102 90b2 et r J i 3 627300 9 Frister Rossmann kv 9 63,50 b Hibernia e 102,006Gr K B III IIIa u Oest rz Staats alte 3 70 300 Gummi Fab Fonrobert 3 63,00b26 Laurahütte 22 102,256
III 84,20b J e 3 77 10 b do Voigt Winde 119,753 Luise Tiefbau 492 7D Gr B IV rz 110 94,50b2 a Erga 3 77 do Volpi Schlüter S 94,650 Naphta Obligationen 6 102,608

do V r2z 100 99,40b2 4 0620 Harburg Wien Gummi 244,506 Norddeutscher Lloyd 4 1100,00nDeuts Grundsch Obl 100,80b26 t r Lokal r 41 g2 600 e e 19 er d An 100 306
do do do 93,40b26 i wen aiserhof Konv 0 Lisen Ind 42100,30Deuts Hyp Pfdbr 102 1ors ren e hab 3 906 Keyling Th Eiseng 107,00be6 Passage Akt Banver 4 27 250

Hamb Uyp rzb à 100 4 101,00b2 s bohe Bann Chr 3 51 108 S rkürsterdamm Ges 1666 006 Solvay Obligatsonen 5 1101,50Menge Uyp Ftgb 4 100780 d ter Fang m 3 La Veloce Ital D 65 s Thale EKisenwerk 4
do Fram Ptabr 4 129,506 r 4o Obligationen s I101 ob d Le Co 236,50b2 v Thiele Winkler 4 98,2562

Nordäd Gr Cred Pfdb 4 100,60b20 r 19 Mälzerei Wrede 86,250 Westf Gruben Verein 5
r 3 94,700 is Kisent Zp x an 85 750 Magdeburger Baubank 87,750 IZologischer Garten 5 1304,600

Pomm Hyp B III IV Gr Russ Lisenb Ges 3 DFr i e er eher u Koslow Woron 1889 4 1do III V u VI r2 100 5 106,006 k hart s Kursberichtdo VII VII X rz 100 4 100 00v Kurek Chark Asow 39 4 37,40b20 P ämien
a Xiii r 100 4 101 Kursk Kiew 4 35 60b2IMoseco Kursk 4 38 25b2 edo I r2z 100 3 92,25b2 Moseo Rjäsan 4 86 90b Vorprämien Stellagenr Pfo 1 59 r e c z33 53 53 r Rjüsan Koslow 4 Oesterr Kr Akt 147 298 148 B 9p en Koutio Ob 3 92 o Biasehk Alorezansk 5 86,40b Berl Iandelsges
r r V u 5 2 Ryhbinsk Bologoye 5 85 10b2 Harmetädt Bank 125,/3 126 az P Be e 3 101 ſog Russ Südwesthahn 4 688,10b20 Dtsch Bank Akt

T W r 100 a t Transkaukasische 77,25b20 Dis Kommandit 168,3 11v r G u an Warschau Wienerl erf 4 Dresdener Bank 131,/4Rren Hrp Ptav ra8ol 4 100 500 do Ser 4 83,50ba Natfonalp f Dtsch

en r e 91 do ler 4 83,50b DHux Bodenbach S sSehl B b a110 5 91,50be Was Oblig 4 87 40b2 Franzosen 8do do do au 110,2 t Se Sotihard 2Sudd Bodenkredit 4 2 100 e e 6 112 90b2 un xt o 1933 6 109,600 Mainz Ludwigsh a sdo I r 1037 6 104,300 Marienb awka 49,2 50,3
Bisenbahn Stamm Aktien Oreg Railw u N 19251 5 91,006 Ostpr Südbahn 67/2 68,3 u s

t Louis u S Fr 1931 6 Schweiz Nordost 1088 1098 eBaltische gar 3 do do 1931 5 631,50b20 w Aen n C sBuschtiehrader B 10 192,000 Oeete de minas s arschau Wien T 7 hHalberst Blankenb 97 6062Fortug Risenb O 1886 4 52 6062 h 117
Ital Mericiional Eb 7 115 10Bb do 1839 4 42,75b20 a 1 on 14 zu 7 13 2Jara Simpl kv Weeth Sehweiz Centralh 189801 4 Barceren ig z 1 aKrefelder s 97 90h el do 18833 4 wwwwaKreleld Uerdinger 029,800 do 16861 4 i a 1327 z TEutin Lübeck 12 42,75b2 do Nordostbahn 4 aurahütte o 06 7Frankfurt Güterb 5 70,00b20 Serb Eis Hyp Obl A 5 83 60b20Sordd Lioyvd ZD7 7 7do Lit z 5 82,75b20 r ne er 4 2Deutsche Visenb Stamm Ita e hPrioritäten Bank Aktien h III icer 2Ruseische Noten 2/5
Breslau Warschau 5 33 Anglo Deutsche Bank 6 PUygar Goldrente 2 DDortmund Gronau N 4100 100 Bank d Berl Kaseenv 7 i has coren Conv Türken 2 i
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